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Die Kurse sind btägig und für Württembergerinnen bezüglich des
Unterrichts unentgeltlich. Bei der Aufnahme muß das 16. Lebens-—
sahr zurückgelegt sein.

Außer den genannten Kursen werden noch solche nach Bedürfnis ab—
gehalten:

über Obst- und Beerweinbereitung in Weinsberg;
Dauer 14 Tage.

über Weingärung und Weinuntersuchungen ebenda—
selbst, auch mit 14tägiger Dauer;

über Weinbau an 3—Abenden in einzelnen Weinorten;

über Fischzucht; über BVienenzucht;
Unterrichtsturse über Hufbeschlagein Heilbronn,

Hall, Reutlingen, Ravensburg und Ulm;
Maschinenlehrkursein Hohenheim.
Nach dem Entwurf des württb. Hauptfinanzetats für 1913/14 werden

für die einzelnen Zweige der Landwirtschaft jährlich in Württemberg auf—
gewendet:

I.Allgemeines:
Für Belehrung und Beratung der Landwirte, Buchführung, Ma—

schinenwesen, Prämiierung hervorragender Leistungen usw. 29 500 AM; für
chemische Untersuchungen 11000 AM; für das landw. Hauptfest in Cannstatt
und ähnliche landw. Veranstaltungen 39 100 M; für das landw. Vereins—
und Genossenschaftswesen 96 400 A; Sonstiges 2000 A.

I1. Prlanzenbau. Beiträge zu:
Düngungsversuchen 3000 A, Sortenwahl und Saatgut 13400 M, Obst

und Gemüsebau- und -verwertung 10600 M, Weinbau 19000 M, Han—
delsgewächse 1600 A, Brennereilehrkurse 100 A, Schutz landw. nützlicher
Tiere 1500 A.

IIITierzucht. Beiträge zu:
Rindviehzucht: Zuchtgenossenschaften usw. 21200 A, Juncgvieh—

weiden 19000 M, Farrenzucht und -haltung 25 000 M, staatliche Bezirks—
prämiierungen 39 000 M, Jungviehprämiierungen 12000 A, Ankauf von
ausländischem Zuchtvieh 10000 A, Milchwirtschaft, Weidekurse, Mol—
kereiwesen usw. 15 280 AM. Sonstiges 3400 A; Schweinezucht 16 000 A,
Schafzucht 1800 M, Ziegenzucht 6500 A, Geflügelzucht 4500 M, Bienen
zucht 760 M, Fischzucht 5400 M, Kaninchenzucht 750 A; Hufbeschlagwesen
5000 AM; Viehversicherungswesen 50 000 A; Bekämpfung der Gefahren
für den Viehbestand (Leberegelseuche) 2000 AM.

IV. Feldbereinigung 68750 A, Moorkultur 5000 A, sonstige
landw. Meliorationen 30 000 A.


